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Zentrale Aktionstage 


aus dem Schanzen vierte] 


Es müssen auch nicht immer gleich fertige Sachen sein, auch 
Kleinigkeiten interessieren uns« 

nicht nur Artikel, sondern auch Fotos, Sketche, Anzeigen, Gedichte, 
Karrikaturen, Kulturnachrichten,...können das Schanzenleben be- 
reichern, Außerdem sind auch solche Info's für uns wichtig, die 
Ihr tagtäglich nebenbei mitkriegt, wie z.B. der Hausverkauf 
nebenan, Lärmbelästigung, verstärkter Zivi-Einsatz, 0.ä. 

Falls Initiativen oder Gruppen Lust haben, sich selbst darzu- 
stellen, so sind wir gern bereit, auch das abzudrucken.- 

Da wir überwiegend im St.-Pauli-Teil leben, ist es wichtig, daß 
wir mehr aus dem eimsbüttler Teil erfahren, Aber auch Leute aus 
der näheren Umgebung wie Karolinenviertel und Altona sollten 
sich angesprochen fühlen, 

Auf Eure zahlreichen Info’s freuen wir uns schon im voraus! 
Also, schnitzt Eure Federn, wetzt zure Bleistifte und kühlt die 
Tasten Eurer glühenden Schreibmaschinen! 
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Ein Leitung „ zum VEeiseren 
Versfäuduis.....? 


Das Schanzenleben versteht 
sich als Stadtteilzeitung, 
die das abdruckt, was von 
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den Leuten zugeschickt wird. e 
(meißtens jedenfalls!) " ‚Ar a | len degrus i = ( 
Den nachfolgenden kurzen Be- ... wird gemunkelt, daß bei Jen Kos en N 
richt von dem 16j. Oliver Penny im Schulterblatt der & schaumstoffmatraze, 1,4om 
versteh ich insofern nicht, Marktleiter ein Fräulein ist.... vie mal 2,oom, bester Zustand 
daß ich mich frage, warum er unser zu verkaufen für DM 50.- 
auf die Wache ging um die ... geht das Gerücht um, daß Tel. 43 11 72 Wiebke 
SOBasEe yon ETETIEN. al me das Maibock im Biba nicht so neucs Buche, Sale, aa 
Ben. PREupR gut ist, wie es eigentlich “ n a IE au Ewa 
Aber es kann ja jede/r selbst 3 ei une u.technisch ok. Etwa 2 J. 
ee ee. mia. Gase Sau sein soll, aber dafür schmeckt Rs Tüv wären gut. Lreis bis 
alten en das Essen wieder dank dem n) n stes Dedak- DM 1500.- 
neuen Koch. ns# RROETE RR ECHT üj 
UBER au . Hal / Tel. 43 70 68 Günter 
hons mı al ect : 
. ...stellten wir erfreut fest, mE 
Hu endliche als daß die Margareten-Kneipe den B AIKIDO, eine Selbst- 
9 ’ . k dringend erforderlichen neuen verteidigung mit har- 
Salze, spi f2el £ Innenanstrich bekamereeonuene- F re uenngre- 
e g .... 
. 3 ...bemerkten auch wir jetzt 
Ich ging am montag, den schon, daß der Billig-Brot- ron“ 
18.53.85, in die Davids- Laden {Klöpper's) dicht hat... Aquarium (801) mit Zubehör 
wache um die Adresse von zu verkaufen. Preis nach Ver- 
dem zu sagen, wo ich die .„..bedauern wir, daß eine lie- handlung. 
Kamera her hatte. be 'Kollegin' von uns zum letz- Tel» 43 11 72 Kristin 
sie sagten," ich würde ten Mal die Gelegenheit hat, u ae 
ganz schön im Dreck sitzen, in der Stadt ihren Geburtstag .. 
da wohl eine Anzeige auf zu feiern; da sie demnächst u — b Q JAZZ-TANZ für Anfänger 
Hehlerei nicht gerade gut den Landtreeks Bart Ecken bei toller Musik und 
sei". Ich fühlte mich ganz B guter Atmosphäre und, 
schön mieß und hatte Angst. ER ...begrüßen wir andererseits Une mes a rm 
Einer der Beamten meinte, ar einen anderen lieben 'Kollegen',, a de 
ich könnte mich im Karoli- 2% 2 der nach langjährigem Aufenthalt Verkaufe HANOMAG AL 28 D 
nenviertel mal umhorchen, \ unter der Wüstensonne Afrikas Sonder KFZ, 23000 km gelau- 
ob ich nicht ein paar Ein- wieder zu uns gefunden Hät..e.... fen, Bj. 1964, Tüv 8/85 
brüche oder gestohlene sa- VHB 4800.- DM. 
en also als und ‚;nfingen der es zwar N Tel. 43 76 44 Rainer 
h ; ; ä schade ‚(schnief!), diesmal 'nur' NEN 
er 1cn se 19 Seiten proauiers m Beben KARATE - "Auch d 
18 ET ineneeen, 05 (2 Seiten Karo-Viertel wurden er Ze 
Son ich als S sa um- n nicht fertig), aber als wir im ar Im ae; er 
BB en P Dezember 14 Seiten hatten, be- Schritt" = 
ör. C schwerte sich ja auch niemand... Sportschule GOSHIN 
X) Nähe Fernsehturm, i 


E STE E Tel. 439 65 9% 
Biber-Heinzi dieses Jahr leider ab 18 Uhr. 


nicht in Urlaub fahren kann, da 
er seinen biologisch-dynamischen EEE RNENSN 
Hühnerstall basteln mußsoeeee.... 


Verschenkeleichtaltersschwa- 
chenabersolidenundwarschein- 
lichniekaputtzkriegenden 
staubsaugerangeduldigenund 
einfühlsamenbastlerderes 
nichtsoschnoschnellaufgibt. 
Bitterufmichanunter438097mö- 
slichstabendsnachneunzehnuhr. 


7 ...wurde bekannt, daß der arme 
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Ikea-Regal, 1,80 mal 1,8om, 
zu verkaufen. 

Preis : 50.-DM 

Tel. 439 05 57 
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die „Schanzenl 


LAKOTA 
INDIANER 


Auf der Pine Ridge-Reservation - 
der zweitgrößten Indianer-Reser- 
vation der USA - leben 18.000 
Lakota-Indianer in größter Armut. 
In ihren Behelfsheimen und aus- 
rangierten Wohnwagen sind sie 
winterlichen Kälteeinbrüchen nit 
Temperaturen bis zu minus 40 C 
ausgesetzt. Darum hat die Unter- 
stützergruppe füe nordamerikani- 
sche Indianer (UNAI) in Zusanmnen- 
arbeit mit der Gesellschaft für 
bedrohte Völker (GfbV) eine Klei- 
dersammlung organisiert. 

Ein Teil der gesammelten Kleidung 
wurde zur Linderung der akuten 
Notlage per Luftfracht an die La- 
kota geschickt und ist bereits im 
Februar auf der Pine Ridge-Reser- 
vation eingetroffen. Die restli- 
che noch in Hamburg lagernde Klei- 
dung soll umgehend verschifft wer- 


Um die Transportkosten decken zu 
können, bitten wir dringend un 
Geldspenden auf das Konto der GfbV 
beim PSchA Hamburg, Kto.-Nr. 7400, 
Stichwort "Lakota-Winterhilfe" 
(Spendenbescheinigungen können 
ausgestellt werden). 

Am Freitag, 3. Mai, findet um 
19.30 h in der Friedenskirche 
Altona ein Solidaritätskonzert 
der chilenischen Gruppe "Resis- 
tencia" zugunsten der Lakota- 
Winterhilfe statt. Mit diesem 
Solidaritätskonzert will Resis- 
tencia die Lakota, die im reich- 
sten Land der Erde unter dem 
Existenzminimum leben müssen, 

in ihrem Kampf nicht nur gegen 
Hunger und Kälte sondern auch 
gegen die US-Regierung um die 
Rückgabe der Black Hills (die 
heiligen Berge der Lakota) un- 
terstützen. 


UNAI - Unterstützergruppe für 
nordamerikanische Indianer 
c/o Gertraud Flechsenhar 

Vereinsstr. 52 

2000 Hamburg 6 

Tel.: 43 47 27 


den, damit die Lakota dem nächsten 


Winter etwas gelassener entgegen- 
sehen können. ö 


KLEINER 
Schöfer kamp 36 


Wie schon kurz erwähnt (und 
inzwischen wohl auch den 
meisten bekannt), wurde am 
26. Februar das Grundstück 
Kleiner Schäferkamp 36 mit 
dazugehörigen Wohnungen 
zwangsversteigert. Von Conle 
lag ein Angebot über DM 71,92 
Millionen vor, doch das war 
zuwenig! Den Zuschlag für 

DM 1,95 Milliouen erhielt die 
Firma Dach- u. Fassadenmate- 
rial AG (DFM), die in der 
Schweiz in Schwarzenbach bei 
Bern beheimatet ist. Wer nun 
ıllerdings glaubt, das Froblem 
Conle sei vom Tisch, hat sich 
etwas geirrt, gibt es doch 
Meldungen aus Frankfurt, die 
von einer guten Zusammenar- 
beit zwischen der DFM und 
Conle zu berichten wissen. 
Doch offiziell ist immer noch 
nichts bekannt. Anfang April 
wurden die Mieter davon unter- 
richtet, daß sie ihre Miete 
nicht mehr an den Zwangsverwal 
ter überweisen sollten. An 
wen sonst, wurde aber auch nic 
gesagt. "Abwarten" heißt die 
Devise. Natürlich ist der neue 


Taverna Io Frourio 
Am Sternschanzenbahnhof, Hamburg 6 
Schanzenstraße 87, Telefon 43 66 20 
Täglich ab 12% bis 01% Uhr geöffnet 
auch Sa. u. So. u. Feiertage _ 
Leckere Speisen vom Grill, Topf und Backofen, Kühles, 
gut gezapftes Bier und reichlich griechische Getränke. 
Bei uns kocht die Chefin 


amburger 


SATZ 
Verl 
Kooperative 
Mengensatz 
Akzidenzsatz 
Repro — Lay Out 
Adressverwaltung 
Lindenallee 4 


2000 Hamburg 19 
43534614353 20 


Taverna Olympesches Feuer: 


2000 Hamburg 6 - Teleton 43 55 97 
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Schulterblatt 63 - 


Geofinet von 1300 Uhr bis 200 Uhr morgens 


Besitzer berechtigt, die Miete 
auch rückwirkend zu kriegen. 
Deshalb werden die Mieter in 
den nächsten Tagen auch ein 
Sperrkonto einrichten, um dro- 
henden fristlosen Kündigungen 
wegen Nicht-Zahlung der Miete 
zuvorzukommen (denn wer kann 
es sich schon leisten, drei 
Monatsmieten auf seinem Konto 
zu bunkern). 

Doch geht es nicht nur um die 
Miete. Es gibt auch keinen An- 
sprechpartner, um die reich- 
lich vorhandenen Mängel anzu- 
zeigen und beseitigen zu las- 
sen. Desweiteren stehen jetzt 
schon seit längeren 12 Woh- 
nungen leer, die aus den oben 
geschilderten Gründen auch 
nicht weitervermietet werden 
können. 

Der Grundstückswert betrug 
übrigens DM 1,2 Millionen, 
der Rest bleibt für die über 
70 Wohnungen. Man munkelt 

von Grundstücksspekulation, 
die Wohnungen werden viel- 
leicht auf der Strecke blei- 
ben. 


wendig. Doch sollte beim einkaufen 


her diese Vitaminstöße kommen. 


OBST AUS SÜDAFRIKA 


4.-12. MAI 1985 
BOYKOTTWOCHE 


KAUFT KEINE 


Bei diesem Scheißwetter sind Vi- 
tamine sicherlich dringend not- 


schon darauf geachtet werden, wo- 


Zum Teil werden sie aus Südafrika 
importiert, wo seit einigen Wochen 
verstärkt massenweise Menschen 
einfach auf der Straße abgeknallt 
werden (weiteres Wissen über die 
Apartheid-Politik wird als bekannt 
vorausgesetzt). Deshalb dieser 
Aufruf: 

"Kauft keine Früchte der Apartheid! 
Südafrika braucht Früchte der Ge- 
rechtigkeit! 


Die Südafrika-Gruppe der Evangeli- 
schen Frauenarbeit in Deutschland, 
auch Boykottfrauen genannt, führt 
auch in diesem Jahr vom 4.-12.Mai 
eine Boykottwoche durch, an der 
sich Frauen aus Holland, England 
und der Schweiz beteiligen. Die 
evangelischen Frauen in Deutsch- 
land führen diese Aktion schon seit 
meheren Jahren durch, um bei uns 
auf die Situation der schwarzen 
Bevölkerung aufmaerksam zu machen. 
In Südafrika herrscht das Apart- 
heidssystem. Apartheid heißt Ras- 
sentrennung, Unterdrückung und 
Zwangsumsiedlung der schwarzen 
Mehrheit durch die weiße Minder- 
heit. 


Die zentrale Eröffnung der dies- 
jährigen Boykottwoche findet an 
4. Mai mit einer Veranstaltung 
und einem Gottesdienst in Han- 
burg in der Hauptkirche St. Tri- 
nitatis in Hamburg 50, Kirchen- 
str. 4kO (Königstr.) um 16.30 h 
statt. 

Vom 5.-12. Mai werden jeden Tag 
von 16-18 h Mahnwachen vor dem 
südafrikanischen Kossulat, Han- 
burg 13, Harvestehuder Weg 33, 
gehalten. Außerdem finden in ver 
schiedenen Stadtteilen Informa- 
tionsveranstaltungen statt." 
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HIER WIRD PREISWERTER WOHNRAUM 


Tote Tauben auf dem Dachboden, 
sämtliche Türfüllungen hearusge- 
rissen, fehlender Putz an den 
Wänden, demolierte sanitäre An- 
lagen... in diesem Zustand be- 
fanden sich die Innenräume des 
Hauses Beim Grünen Jäger 26, 

als sie von der Mieterinitiati- 
ve Schulterblatt besichtigt wur- 
den. 

Nach Angaben alteingesessener 
Bewohner dieses Viertels steht 
dieses Haus seit ca. 10 Jahren 
leer. 

Der Hausbesitzer Manfred Sändig 
erzielt eine gute Rendite mit 
seiner Immobilie, schön zentral 
am Neuen Pferdemarkt gelegen. 
Denn im Erdgeschoß betreibt er 
eine seiner vielen Daddelhallen. 
Die vier großen Wohnungen darü- 
ber läßt er verfallen. 

Auf diesen Skandal wies am 13. 
April die Mieterinitiative 
Schulterblatt erneut hin. Trans- 
parente wehten aus dem Haus: 


"Hier verrottet Wohnraum” und 
"Instandsetzen statt Kaputtbe- 
sitzen" ! 


Flugblätter wurden an die Pas- 
santen verteilt. 
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Schon 1982 machte die Mieterini- 
tiative eine Anfrage bei der Be- 
zirksversammlung Mitte - auf die 
Antwort wartet sie noch heute. 
Im Mai 1984 wurden die Schulter- 
blatt-Sanierer bei einer Ver- 
sammlung auf den Leerstand die- 
ses Hauses angesprochen. "Wir 
werden uns darum kümmern" ist 
heute noch der aktuelle Stand. 
"Mieter helfen Mietern" erstat- 
tete beim zuständigen Einwohner- 
Meldeamt eine Anzeige wegen 
Zweckentfremdung von Wohnraum 

am 12. Februar 1985. Eine Stel- 
lungznahme zu dieser Anzeige 
wurde von der Behörde für den 
18. April 1985 zugesichert. 

Am Montag nach der Aufklärungs- 
aktion war in "Hamburg Aktuell" 
in einem Rundfunkbeitrag zu hö- 
ren: Das Bezirksamt meint dazu, 
daß es nicht über jede leerste- 
hende Wohnung oder Haus Bescheid 
wissen könne. Die Hausbesitzer 
würden zudem mit scheinbaren 
Bauanträgen "und ähnlichen 
Tricks" die Behörden hinhalten. 


So lautet nun auch die telefoni- 
Sche Auskunft des Einwohneramtes 
auf die Anzeige von "Mieter hel- 
fen Mietern": Der Besitzer Sändig 
hat einen Bauantrag eingereicht, 
für den die Verlängerung inzwi- 
schen auch genehmigt sei. 

fragen uns, was der Besitzer in 
seinem Haus bisher gebaut hat. 
Denn bei der Besichtigung waren 
außer den Zerstörungen (siehe Fo- 
to) keinerleiBaumaßnahmen fest- 
zustellen. Außerdem fragen wir 
uns: Gilt der Bauantrag dem Er- 
halt preiswerten Wohnraums oder 
der Zweckentfremdung für Büro 

und "Gewerbe"? 

Übrigens: die Transparente hiel- 
ten sich bis Sonntag abend. Herr 
Sändig wurde dabei beobachtet 

wie er wild gestikulierend über 
den "Hausfriedensbruch" wetterte 
und fluchend in sein verlottertes 
Haus hinaufstieg und dabei noch 
die alten Transparente der Hin- 
terhofbesetzung von 1982 ent- 


VERNICHTET! 


deckte. 


Neuer Pferdemarkt 15 


Auch hier stehen seit ca. 20 
Jahren mehere Wohnungen leer. 
Der Zustand der Zimmer ist noch 
chaotischer als im Grünen Jäger 
26. Verwalter dieses Hauses ist 
der berüchtigte Herr Vogler, be- 
kannt als Luxusmodernisierer der 


Augustenpassage (das SCHANZENLEBEN 


brachte mal einen ausführlichen 
Bericht über diesen ehrenwerten 
Herrn). Auchdie Zukunft dieses 


- Hauses Neuer Pferdemarkt 14 ist 


ungewiß: Abriß oder Neubau oder 
Luxusmodernisierung? Wie es 
heißt, verhandelt die Behörde 
zur Zeit mit Vogler darüber. 

Auf der Blockversammlung zur Sa- 
nierung im Karolinenviertel wur- 
de vom Bezirksamt zugesichert, 


daß zumindest der Torbogen und 


die Fassade des Gebäudes erhalten 
werden sollen. Das Gebäude soll 
weiterhin für Wohnzwecke wieder- 
hergestellt werden. Über die nä- 
heren Umstände der Wiederherstel- 
lung wurden keine Angaben ge- 
macht. Soll auch hier durch Neu- 
bau oder aufwendige Modernisie- 
rung weiterer preiswerter Wohn- 
raum vernichtet werden? 


Die Mieterinitiative Schulter- 
blatt will auch weiterhin die 
Entmietung billiger Wohnungen, 
den illegalen Leerstand und die 
genehmigte Umwandlung durch teu- 
re Modernisierungen anprangern. 
"Unsere Geduld ist am Ende! Bei 
zunehmender Arbeitslosigkeit, 
Abbau von Sozialleistungen, 
Wohnungsverkäufen und Luxus- 
modernisierungen fehlt preis- 
werter Wohnraum mehr denn je", 
meint die Mieterinitiative. 
Deshalb wird auch der Einsatz 
von Zwangsverwaltern, wie er 
nach dem von der SPD hochgelob- 
ten Wohnungspflege-Gesetz 
möglich ist. Seit das Gesetz 
in Kraft ist (3 Jahre), sind 
immerhin "schon" ganze zwei 
Zwangsverwalter im Bezirk Han- 
burg-Nord eingesetzt worden, 


die ihrerseits tatsächlich 
eine Instandsetzung ünd Wie- 
dervermietung zwangsweise 
durchsetzen konnten. 

Zu guter letzt: Wie in diesen 
beiden Häusern stehen auch im 
Schulterblatt 1 und am Neuen 
Pferdemarkt noch mehere Woh- 
nungen leer. 

Informationen über Leerstand 
und Umwandlungen nimmt die 
Mieterinitiative Schulterblat! 
oder "Mieter helfen Mietern" 
(Tel. 439 55 05) entgegen. 
Vertrauliche Behandlung der 
Hinweise ist zugesichert. 


Unser Treffpunkt: jeden Monta; 
20 h im Kinderzentrum Bartels- 
straße 7. 


Seit zwei Jahren gibt es im Schanzenviertel eine Initiative 
von Arbeitslosen und Sozialhilfeempfängern. Wir haben eine 
ehemalige Gastwirtschaft in der Lindenallee 31 angemietet 
und nun endlich, nach langen Renovierungsarbeiten, haben 

wir am 20. April unseren Treffpunkt eröffnet. 

Vorrangig war für uns bisher der Austausch unserer Erfahrun- 
gen mit der Erwerbslosigkeit und die Aufstellung von Forde- 
rungen zur Verbesserung unserer Situation. 

Erwerbslosigkeit, insbesondere die derezitige Massenarbeits- 
losigkeit, ist für uns keine Frage von persönlicher Schuld. 
Wir als Betroffene wissen, daß sie als gesellschaftliches 
Problem eine Folge der bestehenden kapitalistischen Wirt- 
schaftsverhältnisse ist. 


In dieser Lage haben wir uns zusammengeschlossen, um für un- 
sere Interessen gemeinsam zu kämpfen. Wir lasseh uns auch 
nicht spalten in Leute, die Arbeit haben, und solche, die 
erwerbslos sind. Darum gehören unsere Kämpfe um eine mate- 
rielle Existenzabsicherung für alle Erwerbslosen zusammen 
mit den Aktivitäten für die Schaffung von mehr und von 
menschlichen Arbeitsplätzen. 
Wir haben u.a. Forderungen nach einem EXISTENZGELD für alle 
Erwerbslosen und nach dem NULLTARIF für alle Erwerbslosen 
in allen öffentlichen Einrichtungen und bei den städtischen 
Verkehrsmitteln. Wir haben weitere Forderungen GEGEN DEN 


SOZIALABABU und für eine RADIKALE ARBEITSZEITVERKURZUNG bei 
vollem Lohnausgleich..und Personalausgleich. 

Zu einem Teil der Forderungen haben wir gemeinsam mit der 
"Koordination der Hamburger Erwerbslosen-Initiativen! öf- 
fentliche Aktionen gemacht. Diese betrafen unsere Forderun- 
gen zum NULLTARIF und zum SCHWARZEN BRETT für die Zrwerbs- 
losen-Initiativen auf dem Arbeitsant. 

Unser Caf®@ und unser Arbeitslosenzentrum sollen als Anlauf- 
stelle für Erwerbslose dienen. Wir werden zusammen früh- 
stücken, klönen und. diskutieren. Wir werden miteinander 
Filme gucken, Arbeitsgruppen bilden und Informationsveran- 
staltungen durchführen. Wir werden bei Problemen mit den 
Äntern helfen, unsere Rechte wahrzunehmen und mit unseren 
Forderungen weiter auf die Straße gehen. 

Wir wollen, daß viele Erwerbslose aus ihrer Isolation her- 
auskommen, sich in Initiativen zusammenschließen und mit 
uns aktiv für unsere Rechte und Interessen eintreten. Un- 
sere Situation werden wir nur gemeinsam ändern können. 

Im Cafe werden wir nichtalkoholische Getränke und kleinere 
Speisen zum Selbstkostenpreis an Erwerbslose abgeben. 


Beratung 
15... 18.” 


Cafe 


Infor ma- 
tionsvef- 
ansra 


Turgen 


Freitag 


Cafe 


402 14.° 


Zentrale 


Golem, Kneipe 
am Schulterblatt, 
gibt’s immer noch! 


Aktıons- = 


und Konferenz-Tage ° 


90.000 registrierte Arbeits- 
lose und weit über 100.000 
Sozialhilfeempfänger gibt es 
allein in Hamburg. Bundesweit 
sind es 5 Millionen Erwerbs- 
lose, die in Armut und Vere- 
lendung gedrängt werden. 

In dieser Sitwation müssen 


wir als Betroffene Gegenwehr 


leisten, 


Deshalb organisiert die Koor- 


dination der Hamburger Erwerbs- 

losen-Initiativen zusammen 

mit zahlreichen norddeutschen 

und westberliner Erwerbslosen- 

Initiativen die Zentralen Ak- 

tions- und Konferenztage. 

Das erste Mal seit dem Bun- 

deskongreß vor über zwei Jah- 

ren treffen sich die Initia- 

tiven aus Niedei:i sachsen, Bre- 

men, Hamburg, Schleswig-Hol- 

stein und Westberlin, um über 

gemeinsame Fragen zu diskutie- 

ren, gemeinsame Ziele für un- 

sere Arbeit zu entwickeln und 

mit unseren Forderungen an 

die Öffentlichkeit zu treten. 

Die Themenschwerpunkte sind: 

-— Zukunft der Arbeit 

- Existenzielle Absicherung 
der Erwerbslosen 

- Perspektive der Arbeitslo- 
sen-Bewegung 


T Thi Aalmann em 


Buchhandlung 


ES GIBT ALLE BÜCHER BEI UNS / 
ERETTNE 
(Bestellungen dauern nur 1 Tag!) Tray, 
UND NATÜRLICH AUCH DAS NÄCHSTE oe RER 
BR SLR, 
anzen CB 


KAFFEE - ar tg in 


Fotokopien ...Fotokopien . 


Kontakte zur KPD und zur KID 2 a 


“tt. 


Morgaretenstr. 58 Tel. „Bestellungen: Alnsrhsche 


Geschichte des 


Schanzenviertels 
und Umgebung 


Dritter und letzter Teil 
der Vorgeschichte: 


Während sich im Lauf des 
18. Jahrhunderts am Schul- 
terblatt Kneipen und Klein- 
gewerbe ansiedelten, im 
Altonaer Teil des Schanzen- 
viertels eine Art Garten- 
stadt entstand und der Han- 
burger Berg (St. Pauli) sich 
vom Fischerdorf zur Hambur- 
ger Industrie- und Amüsier- 
vorstadt entwickelte, blieb 
der zwische:. senulterblatt 
und Sternschanze, zwischen 
Pferdemarkt und Schäferkamp 
gelegene Teil (der Hof Schä- 
ferkamp lag damals an der 
Stelle, wo heute die Stink- 
rinne namens Isekanal en- 
det) so erhalten, wie er 
seit Jahrhunderten aussah: 
wenn nicht gerade dänische 
oder französische Truppen 
dort heerten, war dieses 
Gebiet still und ländlich 
und von wenigen Bauern be- 
siedelt. 

Über das "Leben auf dem 
Land" vor 1842 schreibt 
Antje Kraus: 


Das Gebiet des Klosters 
St. Johannis umfaßte die 
Dörfer Eppendorf, Winterhu- 
de, Eimsbüttel, Alsterdorf, 
Groß-Borstel, Ohlsdorf so- 
wie die an den Hamburger 
Berg anschließenden Distrik- 
te Harvestehude, Grindel, 
Schlump, Schäferkamp, Rosen- 
hof etc, Die Jurisdiktion 
und- Verwaltung dieses Ge- 
biets oblag den beiden äl- 
testen Bürgermeistern als 
Patronen, die gemeinsam mit 
der Jgfr. Domina und zwei 
Bürgern die Geschäfte lei- 
teten. In diesem Distrikt 
mußte jeder Grundeißentü- 
mer (und zwar auch wenn er 
bereits Stadt-Bürger war 
oder im Fremdenkontrakt 
atand) den Patronen, der 
Jungfer Domina, den Vor- 
Stehern sowie dem ganzen 
Konvent des Klosters St, 
Johannis einen Untertanen- 
eid schwören. Aus dieser 
Verpflichtung gegenüber dem 
Kloster, dem Grundherren 

des Gebiets, erwuchs die 
Eigenschaft eines klöster- 
lichen Landbürgers. Immo- 
biljen konnten in diesem 
Gebiet von Fremden nicht 
erworben werden; Grund- 
stücksveränderungen oder 
Besitzerwechsel konnten nur 
mit Gemehmigung der Klo- 
sterleitung erfolgen. 

Die klösterlichen Landbür- 
ger hatten "zur Recognition 
des Nutzens ınd Gebrauchs 
eines Hof=-", ]Jındes und 
Ackers" einen Schoß zu ent- 
richten und das "Rauchhuhn" 
abzuliefern. Hinzu kamen 
noch als onera personalia 
le Hand- und Gespanndien- 
ste, die aber fast nur noch 
in Notfällen gefordert wur- 
den, - vielfach bereits in 
Geld- und Naturalleistungen 
umgewandelt worden waren." 
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Die Architekten Bieber und 
Stammann kauften (im Bereich 
der Bartelsstraße) auch 
Land: sie waren die ersten 
Bodenspekulanten des Schan- 
zenviertels. Nach dem Brand 
von 1842, der etwa ein Fünf- 
tel von Hamburgs Bevölke- 
rung obdachlos machte, konn- 


vuvı wuviın voauup oo 


"Nom der yEuge (an wer 
Reeperbahn) rechter Hand 
seitwärts ab, führt nun 
der Weg nach dem, großen 
weiten Platz, das Schul- 
terblatt genannt (zu wel- 
chem auch gleich vom Mil- 
lernthore aus eine kürz- 
lich neu angelegte schöne 
Allee führt), wo sich 


ten sie sich die Hände rei- 


= wieder das Mädelsche 
ben. Aber davon später. 


Wirtshaus und Frühlings- 
hude, mit artigen Salons 
und Gärten, befinden, 
Von hier schlägt man so- 
dann den Weg nach Eims- 
büttel ein, auf dem man 
zuerst an das schöne 
Timm'sche Wirtshaus, 
!"Belle-Alliance", mit 
einem sehr angenehmen 
Garten, gelangt, von wo 
man auch noch den rechts 
seitwärts liegenden Schä- 
ferkamp mitnehmen kann; 
ein einzeln, sehr länd- 
lich gelegener Pachthof, 
mit einem artigen Garten, 
wo man unter andern be- 
sonders mit trefflicher 
Schaafmilch bewirthet 
wird. Von hier aus 

führt ein überaus ange- 


Noch eine andere Erschei- 
nung ist älter als das Schan- 
zenviertel selber: der 
"KXneipentourismus", die un- 
verhältnismäßig hohe Zahl 

von Wirtshäusern in die- 

sem Gebiet. Das war im 18, 
und 19. Jh. sicher durch 

die geographische Lage des 
Schulterblatts bedingt: 
Erstens zog die stadtnahe 
Idylle viele Spaziergänger 
und "Sonntagnachmittags- 
ausflügler" an; zweitens hat- 
te das Schulterblatt als 
"Ausfallstraße" nach Eims- 


Nach dem mittelalterlichen 
Bauverbot war es also im 

18. und 19. Jahrhundert 

die Herrschaft des Herwar- 
deshude- "Nachfolgeklosters" 
St. Johannis, die verhinder- 
te, daß sich hier bis 1842 
irgendetwas veränderte, 


we 
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EZ ne nehmer, zwischen Gärten, 
a "= Tensshafaa Gebüsch und Wiesen hinlei 
- und benten ..“ Sa 


tender Pfad nach Eims- 
3 n 


Die Fruchtallee? 


Quellen: 
d. Berlin, Das andere 
Hamburg 


“ Freitag/Engels, Altona 
‚ Hamburgs schöne Schwester 


A. Kraus, Die Unterschich- 
ten Hamburgs in der ersten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts 


9%" Projektgruppe "Wohnen im 
Ar Stadtteil", Der Schulter- 
ne blatt 


Schütz, Hamburg und Han- 
“f burgs Umgegenden 


So, nun noch ein Aufruf in 
eigener Sache: 

Für die Erforschung der ei- 
gentlichen Geschichte des 
Sternschanzenviertels würde 
ich mich freuen über 


- alte Zeitungen, Bücher, 
Fotos und andere Dokumen- 
te, die in irgendeiner 
Weise für die Stadtteil- 
geschichte interessant 
sein können; 


- Berichte/Selbstdarstel- 
lungen von im Viertel 
ansässigen Vereinen, Ini- 
tiativen, Firmen und Ge- 
schäften (und wenn sie 
noch so "unhistorisch" 
kurzlebig sind); 
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Heitigengeist Feld, 


Haus eva bare. ven APIS 
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büttel und weiter ins Hol- 
steinische einigen Durch- 
reiseverkehr; und drittens 
schließlich werden hier 
viele ktumme Geschäfte ab- 
die dänische Grenze besetzt, gewickelt worden sein; voM 
und weil sie einen dänisch- Millerntor geht die Mär, 
russischen Angriff fürchteten,daß an ihm mehr geschmug- 
machten sie 1813/14 den ge- gelt worden ist als an 

samten Hamburger Berg, die allen anderen Hamburger 

26 meist Bauernhäuser der Stadttoren zusammen (wo- 
Schulterblatt-Gegend und rüber nicht nur die Han- 

2.B. auch St. Georg dem burger, sondern vor allem 
Erdboden gleich - der bes- die St.Paulianer und die 
seren Übersicht übers Ge- Klösterlichen Landbürger 
lände wegen. empört waren, weil ihnen 

Die Bewohner flohen nach jeder Fisch, jede Rübe und 
Altona, machten sich aber gelegentlich sogar ihre 

1814 nach dem Abzug der Schuhe verzollt wurden, 
Franzosen an den Wiederauf- während z.B. aus Elms- 

bau. Der Rosenhof, der nun horn manchmal ganze Wagen- 
zum dritten Mal gebaut ladungen Schuhe auf wunder- 
werden mußte, entstand auf same Weise unverzollt in 
neuem Platz: an der (heu- die Stadt gelangten) - und 
tigen) Ecke Altonaer-/Bar- die Wirtshäuser der stillen 
telsstraße, Gegend eigneten sich vor- 
ns : züglich als Treffpunkt für 
Übrigens erlaubte die Jung- Lieferanten und Kunden, für 
fer Domina (oder wer immer geheime Besprechungen, Waren- 
in der Klosterleitung) ei- 


Üü und Vertragsab- 
nigen hamburgischen Senato- en 8 
ren und Kaufleuten durchaus, j . 
sich kleinere Bauernhäuser Zur Illustration noch ein 
("Halbhufen") zu kaufen abschließendes Zitat aus 
und zu Landsitzen und Son- dem 1827 erschienen Stadt” 
merhäusern umzugestalten. führer "Hamburg und Ham- 
Trend zum Großbetrieb: die burgs Umgegenden" von Pro- 
Ländereien der Kleinbauern fessor Dr. Friedrich Karl 
fielen an Güter wie Rosen- Julius Schütz: 


In den Jahren 1810 - 14 
hatte das Grenzgebiet mal 
wieder militärstrategische 
Bedeutung: Napol&ons Trup- 
pen hatten Hamburg bis an 


- Kontakte zu älteren Ein- 
wohnern, die aus vergan- 
genen Zeiten erzählen 
können; 


- jemanden oder ein paar 
Leute, die Lust haben, mit 
mir Staatsarchiv und Stabi 
zu fleddern (und viel dia- 
gonal zu lesen, um weni 
Interessantes zu finden); 


- alle möglichen Tips, Ver- 
mittlung von Kontakten 
USW USW, 


Weil ich die Stadtteilge- 
schichte möglichst umfas- 
send zusammentragen möchte, 
kann auch Nebensächliches 
interessant sein. Also 
bitte viele Zuschriften und 
nach dem 15. Mai auch An- 
rufe: 

Bruno Guttenberg, Susannen- 
straße 23, Hamburg 6, 
Telefon 4539 05 57. 


PS Geschenkt will ich nichts 
haben; alles Material wird 
kopiert oder kurzfristig (F 
ausgeliehen. 


WEBEN UND LEBEN 


Drei Leute, Anne(Weberin), 
Nils(Student für Elektro- 
zeugs) und Melanie(Weberin). 


Der Rahmen ist damit abge- 
steckt, weben.... und mit- 
tendrin näht der Nils, Le- 
derklamotten und andere Ge- 
genstönde aus gegerbter 
Haut. 


Weben, was fällt mir dazu 
ein? Richtig, Gerhart Haupt- 
mann, Weberknechte und immer 
noch ein Arbeitsplatz, der 

zu den schlechtbezahltesten 
gehört. Geändert hat sich 
daran seit Hauptmanns vor- 
industrieller Zeit nur, daß 
es ein typischer Frauenberuf 
mit alternativem, kunsthand- 
werklichem Image geworden ist, 
womit erklärt ist, daß sich 
dort für die Kapitaleigner 
die Arbeitskraft besonders 
gut ausbeuten läßt. Und weil 
das so ist und die Gegenwart 
sich aus der Vergangenheit 
entwickelt hat (wenn auch 
revolutionär, laut Charly) so 
bleibt sie doch Gegenwart und 
die Zukunft ist noch nicht in 
Sicht. Folglich machen sich 
die Drei gedanken, jede/r für 
sich, es entwickeln sich Ideen 
und die Vorstellungen werden 
auf ihre Realisierbarkeit ge- 
prüft, verworfen, geändert, 
wieder verworfen, neue Ideen 
entstehen. 


r 
Drei Leute, Handwerker/innen 
mit einer guten Portion Kre- 
ativität. Kreativität. u 
welch ein überladenes Wort! 
Etwas ausdrücken wollen, keine 
Eiterpickel, sondern das Leben, 
auf das es hinterher wie eine 
ausgequetschte Zitrone er- 
scheint.... und sei es nur für 


raum gefunden, 


Drei Leute setzen sich zusan- 
men und veschließen, sich 
neben ihrem haupts’chlichen 
Tun ein zweites arbeits- 
mäßiges Standbein zu’ er- 
schließen; Eine Werkstatt zu 
mieten, mit platz für zwei 
Webstühle und eine Nähmaschi- 
ne und viel Raum für Stoff- 
proben, Nähproben, für Wein, 
Drehstühle und für Ideen, wie 
der kaum zu einem Freiraum 
werden kann. 


weil Freiräume in diesem Staat 
nicht vorgesehen sind, gibt 

es auch nicht viele Räume, 

die zu solchen werden könnten 
und frei sind sie schon gar- 
nicht, sondern müssen erst 
einmal bezahlt werden können. 
Doch mit viel Glück und nach 
langem suchen ist ein Keller- 
in der Bleicher- 
str.26. Schlecht belichtet 
zwar, doch sonnendurchflutete 
Räume gibt es nicht einmal für 
das Grundbedürfnis Wohnen, es 
sei denn, mensch wohnt in den 
Villenvororten...Also trauern 
wir um den Abriss der vielen 
wohn- und lebensmöglichkeiten 
bietenden Fabriketagen. 


Die Hoffnung sind Aufträge, 
Bares und Ideen miteinander 
zu verbinden, so auch die 
Durchführung von Einpersonen- 
kursen am Hochwebstuhl. Und 
so gibt es auch noch gemal- 
tes von Melanie zu sehen 

und zu kaufen im "Partout" 
in der Marktstrasse. Und so 
wünscht man sich auch noch 
mehr Leute mit noch schlech- 
teren oder auch besseren 
Kellern und noch mehr Ideen. 
Und so wartet die Melanie an 
ihrem Telephon auf Reichtum, 
Aufträge und Ideen. 


die, die mit Kreativität nichts Tel- 45 31 55 


am Hut, am Kopf oder an den 
Händen haben. 


Drei Leute versuchen in ihren 
Kellerräumen an ihren Frei- 
räumen zu arbeiten. Sie ar- 
beiten und die Idee ist 


nicht mehr Kreativität, Selbst- 


verwirklichung und was es 
sonst noch an Notlügen gibt, 
um darüber hinwegzutäuschen, 
daß auch künstlerische Arbeit 
über die Befriedigung über 
ein fertiggestelltes Produkt 
hinaus geht. Das &£ndziel ist 
klar umrissen, entweder reich 
und berühmt werden, oder bei- 
des. Und bei soviel Realismus 
ist die Hoffnung auch nicht, 
entdeckt zu werden mit geni- 
alen Teppich- oder Wandbe- 
hangentwürfen oder hochge- 
stylten Ideen aus Leder und 
damit in die Fresse zu kon- 
men oder in irgendwelche Ga- 
lerien. 


NEUE ÖFFNUNGSZEITEN !!! 
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Mi tel. 43 89 59 ih) 
Ve 


BUCHHANDLUNG & 
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SCHANZENSTR.59 2000 HAMBURG 6 
TEL 4396832 (SPIELE) 4300888 (BÜCHER) 
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ab dem 2. Maiwochenende könnt ihr 


zwischen 11 h morgens und 2 h nachts 


CAFE - BIERGARTEN 
mit Frühstück, Eis, div. beckereien, 


versch. Bieren etc. 


Wo ? Bismarckstr. 112, Ecke Roonstr 


Der 2. 


Weltkrieg im Schanzenviertel 


Alle reden vom 8, wir auch, 
uns -— die Buchhandlung im Schanzenviertel DIE DRUCKEREI - 


mir Neuerscheinungen zu diesem Thena. 


Mai, Die Verlage überschwemmen 
Es drängt sich 

einem geradezu auf, neben dem Interesse an der jüngsten 
geschichte, ein Schaufenster dazu zu gestalten. 


Uns interessierte dabei ganz direkt, wie das Viertel zu 


diesem Zeitpunkt aussah. Waren z.B. viele Häuser zer- 


stört wie unser jetziges Domizil, das einst vier Stock- 
werke sein Eigen nannte? 

Wir suchten Fotos aus dieser Zeit, vergrößerten und haben 
sie in unserem großen Fenster ausgestellt, zusammen mit 
Schautafeln, 


Schulterblatt" zur Verfügung stellten. 


die uns die Herausgeber des Buches "Der 


Kommt mal vorbei, 


es ist Tag und Nacht beleuchtet. 


Stadteil-Fest 


Inzwischen wird es sich schon 
herumgesprochen haben: am 1. 
Juni soll endlich 'mal wieder 
ein Stadtteilfest im Schanzen- 
viertel stattfinden. Geplant 
war, dies wieder in der Schan- 
zenstr. zu machen, doch die 
Behörden legten sich quer und 
nun soll es im Schulterblatt 
oder in der Susannenstr. sein. 
Doch selbst wenn dies fest- 
steht, fehlt es immer noch am 
Geld. Beantragt wurden ca. DM 
11.000, doch das ASE (Amt für 
Stadterneuerung, bekannt für 
ihre Hochglanzbroschüren zur 
Sanierung und ihren bürgerna- 
hen Veranstaltungen) hatte da- 
für keine Kohle und gab den 
Antrag weiter. Demnächst (?!?) 
ea soll dann darüber entschieden 
werden. 
Es kann aber auch sein, daß 
der Termin nochmal verschoben 
wird, also achtet auf Plakate 


und Flugblätter. 
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amstag/Sonntag/Montag/Dienstag ® 


5. und 26. und 27. und 28. 5. 
21.00 WEEKEND 

Regie: Jean Luc Godard, Frankreich 1968 

95 Min Farbe 


© pariser Ehepaar am Wochenende antritt. 
Auch ein Film über Verkehrsunfälle. 

© 
orschau auf den Juni: am 8/9/10. Juni "Vier im roten Kreis” 


iele Grüsse von Birgit, Rainer, Gunhild und Jens 


Synopsis 


"Film ıst eine andere Form von Zirkus. 
Der Zuschauer wird auf der Leinwand oder in der Arena 


über die Schwierigkeiten, die mıt der Entstehung 


verbunden waren, hinweggetäuscht und 


v 
in eine neue und faszinierende Welt versetzt." 


P} Johannes Flütsch 


Mitte Dreissig und als Geiger im städtischen Sinfonie- 
das geordnete Leben 


lax ist Musiker, 
irchester engagiert. Zusammen mit Marion führt er 
tınes Beamten. 


in einem Tag wie jeder andere gerät Max zufällig in eine Wohnwagensiedlung 
ron pensionierten Zirkusartisten. Er lernt den alten Zirkusdirektor 
larl Hügel kennen und lauscht seinen Geschichten. Fasziniert von der 
Jegegnung kehrt er nach einiger Zeit zurück und erfährt, dass der alte 
ann wieder als Elefantendompteur bei einem mittelgrossen Zirkus arbeitet. 
Ihne Marion etwas zu sagen, beschliesst Max auf die Suche nach dem alten 
Mann zu gehen, Als er ihn beim Zirkus STAR gefunden hat, bleibt er dort, 
ibernimmt Hilfsarbeiten, fährt den Traktor und hilft beim Auf- und Abbau 
jes Chapiteau. 


Jer Zirkus gehört Madame Simone Roi. Sie hat ihn von ihren Eltern übernom- 
nen und mit viel Arbeit, Liebe aber aucn Harte allein weitergeführt, 
Alle nennen sie "Mutter". 


für alles", fluchend 
der auch unter ihnen 


"rühmorgens klopft Heinz, Schweizer und "Mädchen 
die marokkanischen Arbeiter aus dem Schlaf. Max, 
ist, ahnt, dass dies kein Ort zum Träumen ist. Als er durch eigenes 
Versagen die ganze Truppe im Schwierigkeiten bringt, wird er von allen 
hart ausgeschimpft. Ihm wird bewusst, dass die romantische Welt die 
er sucht in Wirklichkeit knallharte Arbeit ist. Allmählich entwickelt 
er zu "Mutter" Roi und dem ganzen Zirkusleben eine Art Hass-Liebe: Er 
leidet unter dieser harten Realität und es fällt ihm schwer, sich zurecht- 
zufinden. Max weiss nicht wohin er gehört und kämpft mit dem Wunsch, 
zu Marion nach Hause zu fahren. Seine Unentschlossenheit ärgert Heinz, 
für den es im Gegensatz zu Max kein anderes Zuhause gibt: "Zirkus ist 
ein Gift -aber ein schönes", sagt Heinz, für ihn ist es das Leben. Max 
will sich entscheiden. Zusammen mit Hügel beginnt er auf der Geige ein 
.ied für eine Clown-Nummer einzustudieren. 


Hügels achtundsechzigster Geburtstag wird gefeiert. Die Zirkustruppe 
sitzt im Landgasthof beisammen, die Stimmung ist locker. Da erscheint 
Max als Clown geschminkt und stimmt in der plötzlich eintretenden Stille 
sein Lied an. - Der Traum wird ein Stückchen Wirklichkeit. 


Godard schildert die ungeheuerlichen Ereignisse 
einer Autofahrt in die Provinz, die ein junges 
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weißen Fferdes, 


 ) 
die Arme um die schlanke 


Taille eines weißen 


Prinzen geschlungen. 


DEUTSCH-AUSLÄNDISCHER KULTURLADEN 
Ich streckte die Arme 


PROGRAMM: \ 
Susannenstr. 20, 2HH 6 Tel.: 433609 nach dir aus, 
Sprachkurse: doch du drehtest dich um 
NEU: Deutsch- und lächeltest 


2 bis 4 mal wöchentlich: Intensiv-Kurs 
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WOHNUNGSLOSE 


Ambulante Hilfe e.V. 
Bernstorffstr. 159 links 
2 HH 50 Tel. 43 46 06 
(Beratung + Hilfe für 
Obdachlose) 


Mieter 
Helf Mieter 
el. © Te1.4395505 


Mieterberatung dort 
Mi u. Do 17.30-19.30 Uhr 


Mieterini Schanzenviertel 
c/o Thomas Breckner 
Weidenallee 45 Tel.434323 
Beratung Mo 18-20 Uhr 

im Stadtteilbüro 


£rwerbslosen u. Jobber-Ini 
Balduinstr. 22 Tel. 31 25 26 


Di 10 Uhr Erwerbslosenfrühstück 
Di 19 Uhr offener Abend 


Kinder +Jugend 


Kindersorgentelefon 
Tel..nn. 437375 
Margarethenstr, 41 


AUSLÄNDER 


Spanischer Elternrat 
Margaretenstr. 50 
Stadtteilbüro 

Tel. 45 20 52 

Mo 16-18 Uhr 
Mi 10-12 Uhr 
Fr 14-19 Uhr 


Karolınen -Inır gegen Sanierungsschäden 


Ausländerint,Türkisches 
Volkshaus"Glashüttenstr 
str.1 (437 43 44) 


Internationaler Treff- 
punkt Karolinenstr.8 
Do 19 Uhr (439 36 93) 
sonst :Pastor Winde 


Interessenvertreter 
im Saniervngs- Beirat für: 


Kinderhaus Heinrichstr. 
e.V. Heinrichstr. 14a 
Tel. 433949 


Kinderstube Altona e.V, 


- Künstler:Heiner Studt 
47.99 98 

— ausländ. Familien: 
Mehmet Eroglu, 


Deutsch- Ausländischer 


thenstraße Kulturladen Bartelstr. 65 43 23 93 651 44 70 
Margarethenstra Eusanndastr, BO Tel. 436855 Karoli MEN - Mieter und Kinder 
Mieterini Schulterblatt Mo-Fr 16 bis ? Uhr en a Kinderwohnhaus Stern- 
c/o Peter Haß Sa+So 13 bis ? Uhr Kinderglück e.V. /o Michael Gr = str.39 (43 76 44) 
Schanzenstr. 59 c/o Johanna Michag 15 52 9 2a - Kinderglück Beckstr. 
Tel. 4300888 Arbeiterverein Kurdistan Beckstr. 4 Te 439 40 46 (Maria) 


e.V. 
Vereinsstr. 48 HH 6 
437793 (Mi abends) 


BERATUNG: 


Beratung für deutsche und 
ausländische Nachbarn 


- oder "Mieter helfen 
Mietern" 439 55 05 
(Alex 43 12 94) 


Arbeitsgemeinsch.Karo- 
linenviertel (Kinder- 
u.Jugendarbeit) 
Grabenstr.28 (4392582) 
c/o Dietmar Schimkat 


Verkehrsberuhigung 
Weidenaliee 

c/o Monika Kober u. 
Rüdiger Strey 
Weidenallee 49 

Tel. 4393138 


Ini für den Erhalt 


Parteien 


GAL-Stadtteilgruppe 


ınhaus ‚Stern- 


20,8 


6 44 


und die Selbatver- “I @ HAUS FÜR ALLE® Schanzenviertel 

iz der Jäger- u Seite, "T Notruf = br an .. 
ädchen 5 ei 

ne _ a (nachn. 74-48” )439 80 21 a == 19-22 Uhr Kleiner Schäferkanp 

St. Pauli a Tel. 453511 DKP Schanzenviertel 


Silbersackstr. 14 


Mieter-Ini St. Pauli Nord 
Wohlwillstr. 28 
18-19 Uhr pi 


c/o Jürgen Schneider 
Schulterblatt 129 
Tel. 4395700 


SPD Eimsbüttel Süd 
Weidenallee 57 

Fr 1630-1800 Uhr 
Verkauf von Nicaragua- 
Kaffee zum Einkaufspreis 


ungsstelle der AWO 
einsstr.30 (439 22 34) 


“ 


indergärten u. Kindertages- 
stätten 


Frauen-Selbsthilfe-Lak 
Marktstr.27 Tel1.43 
18-19.30 Uhr Di 


VHES-Gesprächskreis 
Frauen im Schanz 
c/o Elke Barbia 


Ini zur Verkehrsberurigung 
der Langenfelder Straße 
Nächstes Treffen Mo 22.4. 
18 Uhr Taverne Ägäis 
Langenfelder Straße 


KPD-Eimsbüttel 
c/o Thälmann-Buchhandlung 


aufgabenhilfe 


Peter Tel. 43 83 05 Haus für Al Do 20.10. 17 Margaretenstr. 58 
TREE Is Stadttellbüre Tel. 4300709 
straße 


Freizeit 


"SPIELT MIT", Arbeitskreis 
zur Förderung geselliger 
Spiele e.V. 


GAL-Stadtteilgruppe 
St. Pauli 

Jeden 2. Fr 20 Uhr 
Neuer Pferdemarkt 30 
Tel 45 88 49 


Frauenkn 
Stresenz 


Treffen jeden Do.18 “F 


c/o "Das Allerlei" für Alle" GAL-Ki 

Oelkersallee 39 2HH50 17 Uhr ö en 
Tel. 4394948 Kinderwohnhaus jeden 1. Mi 18 
DUCKENFELD Sternstr. 39 Gymnasium $ > 
Initiative Stadtteilkino B ze 

Altona e.V. = 2 - - . n 


Oelkersallee 64 2HH50 lerlei" 


sallee 39 2HH50 

Haus für Alle « 4594948 
Zn eengpe Mo 19 Uhr 
Mittwochs ab 16 Uhr 
in der Margarethen- GAL-Stadtteilgruppe 
kneipe ren a 

eden 2. Di r 

Kinderwohnhaus 


Sternstr. 39 
c/o Holger 319 51 55 


parteiergreifend 


Sozialistisches Büro 
Hamburg 

Altonaer Straße 28 

2 HH 6 Tel. 433 289 
1.Mi u. 3.Do im Monat 
18-20 Uhr 
Raumanmeldung: 

Fred 41 87 99 


Arbeitslose 


Alo-Ini St. Pauli 
c/o Hans Christian 
Tel 31 32 05 


Ini der Arbeitslosen und 
Sozialhilfeempfänger 

c/o Barbara Steeger 

Tel. 459 40 93 


Food-Koops 


Gleich zwei gibt es am 
Paulinenplatz 


- Pauline 

Hier gibt es in erster 
Linie Brot (Bohlsener 
Mühle). Bestellen und 
Abholen Mi 17-20 Uhr 


- Verteiler 

Hier gibt es alles, was 
f 

gesund ist 


> Jese 
Gedrg Fiedle 
semannstr. 108. 


433066 


‚Vereinsstr.36 Tel.43 
Do 20 Uhr in der 
Margarethenkneipe 


Umwelt 


% Bürgerinitiative Umwelt- 
schutz Unterelbe (BUV) 
Weidenstieg 17 16-18 Uhr 
Tel. 400346 


Margarethenste. 33 
Mo 18.30 Uhr 
Tel. 435711 


Weidenstieg 1 
Do 18-20 Uhr 
Tel. 400346 


Schwule 


Initiative Stadtteil- 
zeitung "SCHANZENLEBEN" 
c/o Druckerei 
Schanzenstr. 59 


Literaturpost 
Lindenallee 40 
Mo-Fr 11-18 Uhr 


Bürger gegen Tierversuche 
deden 1. Mo in Monat Info- 
abend für Neue, 


Tel. 435926 GAL-Fachgruppe 
TERN Ta Die ROSA BIBER Arbeitslosenzentrum 
i Mo 19.30 Uhr Lindenallee 31 


Bartelsstr. 30 Plenum Di 19.30 Uhr 


Koordination Hamburger 
Arbeitsloseninitiativen 
Fr. 10 Uhr 

' GAL-Büro Bartelsstr. 50 


Schwusel c/o Tuc Tuc 
Tel. 434647 Do 19-21 Uhr 
Oelkersallee 5 


ger: Schanzenleben-Kollektiv. 
senhaft ım Schanzenviertel. 
Druck: Schwarzweiß-Druck & Co, 
Verantwortlicher Redakteur i.5.d.bin. 
P&G: Michael Schanze 

(Für Beiträge. dıe mıt vollem Namen ge- 
kennzeichnet sind, übernimmt der Autor 
die Verantwortung) 

Zentraladresse für Manuskripte, Leser- 
brıefe, Fotos, Kleinanzeigen, Termine: 
Initiative Stadtteizeitung 
“SCHANZENLEBEN" 


Ateli 
Scunsenaln, 


Ateli 
Ren 


c/o Die Druckerei 
Schanzenstraße 59 


Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übernehmen wir keine Gewähr 
(Rückporto beilegen). 


Regionale Redaktionen: 
0.F., Schulterblatt 63 
Furio, Schanzenstr. 87 
Biber, sullusstr, 298 


> | a 
| 4 YKRE 
v w BE a 
> .nHoyer-Str. 47 2HH 
HOLLOLULLU Hein-Hoyer a3 


mposer-Satz _ ® 
Pr „u 
Fotokopie- Qualität auch von Halbtonvon. 


= 16Pf- A3=32Pf 
Aq = 16 Pi. Verkl, A3AG = 16Pf- ASS Ton 
(Rabatte f. Aufl Abo, S0D Kopien ?' A 
= -50 - Vergr. ie 
+Verkl.: 64% - 142% Fe 


Er 
BT vr wer 


Kurse in MALEN und ZEICHNEN 


gibt Malerin Christine lange-Pelzer 
in ihrem Atelier 


05 Binqwey 0003 
ze BamjsuJau 


a,. auch für Anf#nger kein Problem 
... kostenlose Probestunde möglich 
+... einfach mal vorbeikommen oder tel. 


Kleinanzeigen: Moni Karacho 


Adressen- und Terminverwaltung: 
Schnipsel 


Ständige Mitarbeiter: Tom As, 

Bruno Brünwarm, Jo Ergiebig, Val. E. 
Rias, U. Tedesca, Gün Terz, Pe Termini, 
sowie Lieschen Miller und Otto Normal- 
verbraucher. 


DRUCKEREI 
wa Mur rd AS5>A 


Schanzenstr. 69, 2 HH 6, Tel. 495 191 
stufenlos Vergr. 


KULTURVEREIN SCHANZENVIERTEL E.V. 


Stadtteil-Kulturladen Margaretenkneipe 


Gemeinnützig anerkannt 


Neues aus der Margaretenkneipe.....- 


Nachdem wir im Mai den Stadtteilkulturladen 
"Margaretenkneipe” in frisch renoviertem Zu- 
stand mit einem Fest wieder aufgemacht haben, 
der Frühling da ist- und d«mit die allgemeine 
Stimmung etwas angehobener - sind jetzt im 
Kukturverein auch in inhaltlicher Hinsicht ei- 
nige neue Aktivitäten und Projekte ins Rollen 
gekommen, über die im folgenden informiert und 
berichtet werden soll. 

1. SCWEISSKURS : Leider haben wir den Redak- 
tionsschlußtermin der Juni-Ausgobe vom Schan- 
zenleben verpaßt, um hier rechtzeitig über 
den Beginn des Projektes zu berichten. Aber 
vielleicht hobt Ihr ja auch unsere Plakote 
gesehen: Seit 22. Juni läuft bei uns auf dem 
Hinterhof ein Schweißkursus. Zwei dem Verein 
angehörende Sschlosser zeigen allen Interes- 
sierten die Grundlagen der Schweißtechnik und 
Metallverarbeitung. Dabei soll aus einem gro- 
Ben Haufen gesammelter Schrotteile eine Phan- 
tasieskulptur entstehen, die dann den Hinter- 
hof zieren wird und gegen Ende des Projektes 
mit einem Fest, zu dem wir noch rechtzeitig 
einloden werden, eingeweiht werden soll. 

2. NEUE AUSSTELLUNG: Als Gegenstück zur gegen- 
wärtig laufenden Ausstellung der Kulturbehör- 


de "Museum für 40 Tage” in der Schmilinskystr., 


bei der Hamburger Sammler ihre Stücke "moder- 
ner Kunst” zeigen, machen wir auch eine 
Sarmlerausstellung - aber etwas anders: 
"Presents of friends” heißt die Ausstellung, 
bei der Künstler Sönke Nissen seine ganz 
persönliche Sammlung von Bildern zeigt, die 
Bekannte und Freunde ihm irgendwann einmal 
geschenkt haben. Es befinden sich darunter 
nicht nur Stücke von Künstlerkollegen, son- 
dern auch Bilder von Kindern, jugendlichen 
Fürsorgezöglingen, mit denen er einmal ge- 
arbeitet hat, Hobbymalern und Zufallsprodukte 
von allen möglichen Leuten, denen er irgend- 
wann einmal begegnet ist. 

Viele Bilder haben besondere Geschichten, die 
dazu erläutert werden. 

Insgesamt eine spannende Zusammenstellung, 
die auch ein bißchen an den Grenzen der”Kunst” 
kratzt. 

Eröffnung ist am 9. August um 20°° Uhr, Alle 
Interessierten sind herzlich eingeloden. 


3. STADTTEILGESCHICHTE : Bereits zwei mol 

getroffen (aber inmer noch in der Brainstor- 
mingphase befindlich), hat sich eine Gruppe, 
die etwas zur Geschichte des Blocks zwischen 


Volk, komn in den Stern, 


Jiese ewigen Miesmacher aus dem Ini- 
Jereich wollten sogar zum Boykott 
les Folk-Festivals"in unserem 
5chanzenpark” aufrufen - frei nach 
lem Motto: wir machen unsere Stadt- 
teilfeste selber (das letzte wird 
als’bürgernah’und gelungen angese- 
nen), "die vom Großneumarkt",also 
die Veranstalter des Folk-Fests, 
sollen mal ihre Kommerz-Finger von 
unserem Schanzenviertel lassen. 
Fast hätte das Wetter beim stillen 
Boykott noch mitgespielt: Freitag 
und Samstag blieb die Sonne weg, 
die Kunden blieben weg, Initiativen 
aus dem Stadtteil waren sowieso 
nicht dabei. Ein Glück\Die lassen 
sich hier im Schanzenpark nicht 
wieder blicken,wenn die Kasse nicht 
stimmt! 

Und übrigens: Was hat Rummel mit 
Folklore und Kleinkunst zu tun? 


Aber am Sonntag kam alles anders: 
die Leute strömten,die Kinder spiel- 
ten,die Hunde schissen,jeder sah 
jeden, und Musik gabs gratis. 

Dem Knmmerz sei dank,das Volk tum- 
melte sich in unserem schönen klei- 
nen Schanzenpark! 

Das läßt hoffen! Wenns diesmal nicht 
klappte, nächstes mal kommen bestimmt 
die 50.000 aus Hamburg,wie die Ver- 
anstalter hofften. Und dann gehts 
erst richtig rund! Noch viel Platz 
auf den Wiesen ist für Buden und 
Fahrgeschäfte,für Bühnen und Pup- 
likum. Die Werbung war diesmal zu 
dünn. Und es ist ja soo zentral ge- 
legen. Die Hamburger kennen doch 
schon den Schanzenbahnhof gut als 


Margaretenstr. und Bellealliancestr. machen 
möchte. Und zwar über die letzten 10-20 Jahre, 
im das Augenmerk mehr auf die heutige Gegen- 
wort als Geschichte zu richten. 

Was veröndert sich wie und wie schnell in un- 
serer Nachbarschaft? 

Das ist die gemeinscme Grundfrage. Vielleicht 
wird ein Buch dabei herauskommen mit Materia- 
lien unterschiedlichster Art: 

Photos, Interviews, Dokwme nte, Zeichnungen 
etc. Wer Material hat oder sich evtl. sogar 
beteiligen möchte - wir freuen uns über jeden 
Beitrag. 

Ein großes Sommerfest im Hof wie in den letz- 
ten Jahren wollen und können wir dieses Jahr 
nicht ausrichten. Dafür machen wir mehrere 
kleine Veranstaltungen unterschiedlichster 
Art, die wir zechtzeitig einzeln ankündigen 
werden. Es wird sich hauptsächlich um Misik-, 
Theater- und Vorstellungen für Kinder handeln. 
Für Vor schläge sind wir offen. 


4. KINDERTHEATER : Am 2. Juli um 11°° Uhr vor- 
mittags gibt’s für Kinder im Garten eine Ver- 
anstaltung mit Marita Stolze, einer Schau- 
spielerin, die sich selbst als "Geschichten- 
spielerin” bezeichnet, da sie, wie aus dem 
Wort schon erkennbar, eine spezielle, offene 
Form der Darstellung entwickelt hat, die das 
Geschichten erzählen mit der Schauspielerei 
verbindet und es ermöglicht, daß die Kinder 
sich mit ihren Ideen und Phantasien einbrin- 
gen können. 

"Lupinchen” heißt das Stück, das Groß und Kle 
Klein auf eine abenteuerliche Reise durch ein 
Märchenland schickt. 

5. MISIK_ : Am Freitag, dem 12.7. wird der 

FC SANDOZ ein Musikereignis an der frischen 
Luft (im Hinterhof) zelebrieren. Die Gruppe 
mit den wechselnden Nomen bleibt weiter un- 
greifbar hinter ihren Rhyttmen, Texten und 
Klängen verschanzt. Viel Vergnügen! 


Zum Schluß nocheirmal unsere Anschrift für 
Interesse an Mitarbeit (welche wir ouf’s 
Schärfste begrüßen) und für Nachfragen: 
Kulturverein Schanzenviertel e.V. 
c/o Stodtteilkulturladen 
"Margaretenkneipe” 
Margaretenstraße 33 
Tel.8 571 
Vereinssitzung ist jeden 2. Montag um 18°° Uhr, 
Die nächste mn 8. Juli. 


EIN BEITRAG Zum THEMA: KUNST & ARBEITSWELT 


WIR MACHEN EINEN 


UND SCHWEISSEN 


EINE SKULPTUR 


nr nee \ AUS SCHROTT 
Ey > S 
BE ı\ je 
A.TREFFEN: 22./28.6. JEWEILS 16° UHR 


/ IM HINTERHOF 
-—- HINTER DER 


„MARGARETENKNEIFE 


KULTURVEREIN SCHANZENVIERTEL E.V. 


STADT TEIKULTURLADEN „MARGARETENKNEIPE” 


MARGARETENSTR 33- TEL: 435717 


er Meinungen zum Folk - Spehtahel 


Anlaufstelle für Kneipen,Disko und 
Pickenkack. Da ist auch der Ruf 
nach mehr Veranstaltungen, bei Regen 
bitte in der Großsporthalle (an der 
Lagerstraße) nicht mehr zu überhören. 
Und die Messe- und Dombesucher 
wollen abends bei uns im Viertel 
auch mehr geboten kriegen. 


Schließlich wollen sich unsere Knei- 
pen auch verbessern, oder wöher 
sollen die Kunden kommen, nach dem 
Ausbau vom"Ramona"? 

Für die Künstler muß auch mehr ge- 
tan werden.Wenns staatlich nicht 
geht, dann eben geschäftlich! Ein 
Festival ist natürlich zu wenig. 


Ein "Tivoli" wär doch ne geile 
Idee! Rummel,Kleinkunst und 
Kunstgewerbe als Dauereinrichtung, 
der Schanzenpark als grüne Kulisse! 
Da kämen alle aufihre Kosten! - 
Also, ich finde - mehr Leben muß 
ins Schanzenviertel.Abends in den 
Kneipen immer diegleichen Gesichter 
das wird ja langweilig auf Dauer. 
Und wem seine Nacht- 


Ruhe wichtiger ist,der kann ja in 
die hoffentlich bald sanierten 
Terrassen ziehen oder gleich ganz 
nach draußen!(In Steilshoop stehen 
viele Sozialwohnungen leer). 

Nix für ungut. -We- 


FEN 
nn 


= 


ITS 


Am letzten Wochenende fand im 
Sternschanzenpark ein großes 
Folkfestival statt. Obwohl echt 
Hamburger Wetter nicht gerade 
für eine freundliche Illumination 
sorgte, tummelte sich doch ein 
recht vergnügtes Völkchen zwi- 
schen Würstchen- und Schmalzge- 
bäckbuden, hörte Cabarettisten, 
Liedermachern und Folkmusik- 
gruppen zu oder wiegte sich 

im Samba-Rhythmus der Gruppe 
Samburgo. 

Kinderkarussels, Clowns und 
Flohmarktstände vervollstän- 
digten das Ganze zueinem wirk- 
lichen Spektakel. Auf 6 Bühnen 
boten ca. 550 bekannte und un- 
bekannte Künstler an allen 3 
Tagen ein umfangreiches Pro- 
gramm! 

Manchmal wußte man auf diesen 
Mini-Dom nicht so recht, vas 
nun überwog, Kunst oder Kommerz! 
Nun, da der Hamburger Schau- 
steller-Verband zur Finanzie- 
rung dieses Spektakels mit DM 
35.800 beitrug, ist dieser 
Eindruck wohl berechtigt. Al- 
les in allem, wer sich nicht deu 
Konsum hingab, konnte manche 
gute Musik hören und seinen 
Spaß haben. Gunter 


um 
HAUS FUR ALLE | 11.00-13.00 Neutschkurs für Frauen (/.nfängerinnen) mit 
u Kinderbetreuung, dabei ist Karin, Ort: Kinderwohnhaus 
11.30-13.00 Deutschkurs für Frauen (Fortgeschrittene)mit 


Kinderbetreuung, dabei sind Bilge und Gaby W. 


Ö 1907: . Ort: AWO 
It Juni 
. Ze 14.00-16.00 Kindergruppe mit Irene und Eilen, Ort 
Haus für Alle y c grupp 
Vereinssir. 26 ZI m Juli Stadtteilbüro 
2000 HAMBURG 6 / 
TEL. 439 8024 j = 5 15.00- ? Altengruppe - Info - Tisch, Ort: Vereinsstr ‚/Ecke 
SS August ' / 
Op AnaTı .T 
reizt Bellealliancestr, 
Monta BERATUNG :Montag - Donnerstag 14.00 - 189.00 _ Otfener Aktiventretf, Ort: Vereinsbüro 
$ Mon t a g : Beratung für deutsche und ausländische Frauen — 
bis (Dolmetscherinnen stehen zur Vertügung) Crt:Vereinsbüro, fel.: 11.30-13.00 Deutschkurs für Frauen (Fortgeschrittene) mit 
‚439 80 21 Eilge und Barbara, Crt: Kinderwohnhaus 
Domers- Dienstag - Uonnerstag: Beratung für geutsche und ausländische 
#44 Nachbarn{Dolmetscher stehen zur Vertügung) Ort:Vereinsbüro, Jeden 2. Samstag Altentreff bei Kaffee und Kuchen 
fel.: 439 80 1 in der Margaretenkneipe 
11.00-13.00 Deutschkurs für Frauen (Anfängerinnen), mit Fotogruppe mit Klaus in der Margaretenkneipe 
Kinderbetreuung, dabei ist Karin im Kinderwohnhaus Arbeitskreise : Einmal im Monat Nach Absprache (Kontakt über 
11.30-13.00 Deutschkurs für Frauen (Fortgeschrittene), mit Hartmut, Tel.: 439 to 21) 
Kinderbetreuung, dabei sind Gaby W. und Bilge, = Jugend im Schanzenviertel 
Ort: AWO - Jugendprojekt im Schanzenviertel 
= 14.00-17.00 Nähkurs für Frauen, Ort: AWO \ In Vorbereitung : Ein Ak :"Lokale Kultur una Weltgesellschaft" 
14.30-17.00 Kindergruppe mit Nilüfer, Erika und Ellen, im 00000 (Kontakt : Borstel, Tel.: 380 95 75) 
d 1b Adressen ger Verensteltungsorte: 
Stadttei ü 
e uro Vereinsburo 24HH6& Vereinsstr..6 Terl.: AI da 1 
18.00-20.00 Deutschkurs I mit Dietrada, Ort: Kinderwohnhaus Awo 2 HH 6 Vereinsstr.to an. Do u 
18.30-20.30 Deutschkurs II mit Ricarda, Ort: Kinderzentrum Kindervonnneus. aB nternete.39 
Kinderzentrun 2 SH v6 Bortelsstr.?7 De zur 2 wu 
11.30-13.00 Deutschkurs für Frauen (Fortgeschrittene) mit Hargaretenkreipe 2 HH» Nargaretenstr.bs FE 
Bilge und Barbara, Ort: Kinderwohnhaus Stratteilour EEE En rn 


14.00-15.00 Gymnastik für Frauen mit Barbara und Nicola, 
Ort: Kinderwohnhaus 
14.00-17.00 Nöhkurs für junge Frauen, Ort: AWO (Trager:AWO) 
_ 18.30-20.00 Türkisch für Fortgeschrittene mit Bilge, Ort: 


DUCKENFELD 


IM OELKERSCAFE 
Oelkersallee 64 - 2000 Hamburg 50 


Kinderwohnhaus 


18.00- ? Blickwinkel-Filmoruppe mit Borstel,wechselnde Orte 


14.00-17.00 Altentreff mit Gabi, Ort: Stadtteilbüro 


14..00-17, ff mi bara, Bilge, BR : . 
*00717,00. Frauentreff nit Darbara, Bälge, Gaby W.. Ort 29. Juni 21.00 h Das verbrecherische Leben des Archibaldo 
Kinderwohnhaus 30. Juni 21.00 h de la Cruz 
18.00-20.00 Deutschkurs I mit Dietrada, Ort: Kinderwohnhaus 1. Juli 21.00 h Regie: Luis Bunuel (Mexiko 1955) 
= 18.30-20.30 Deutschkurs II mit Ricarda, Ort :Kinderzentrum 4, ur So ” rarin B 1 (M ik 1958) 
5. Juli . egie: Luis Bunue exiko 
19.00- ? Geng Arcadag , Ort: Vereinsburo 
F: k . 6. Juli 21.080 h Las Hurdes / Simon aus der Wüste 
Fi d 7. Juli 21.00 h Regie: Luis Bunuel (Spanien 1932,Mexiko 196k. 
orderKreis 8. Juli 21.00 nh 
11. Juli 21.00 h Viridiana 
Suder ausgefäill zurückgesandie Ücuson summt an eirer Janresiolterie teil. Es “2. Juli 21.00 h Regie: Luis Bunuel (Spanien 1961) 
wirken ungewöhnliche Preise... , ı 
0 eise auf das untengenennte Konto zına einmalige Sperde in Höhe, m 13. Juli 21.00 h Der diskrete Charme der Bourgeoisie 
EN eernursspnse ” 2 1b. Juli 21.00 h Regie: Luis Bunuel (Frankreich 1972) 
} ch ÜLerweise auf das untengenannte Konto e monatlich Be gi 5 
aa eG ande einen Bones Betas in 15. Juli 21.00. h 
Mar 20. Juli 21.00 h Die Spur des Falken 
me: en Sensnenneeeseesesssenneneeenne rennen >21. Juli 21.00h Regie: John Huston (USA 1941) 
ÄNSCHFÄFL! Leenenennunsnneenonnnerunenunnunnnneenren mann nennen nennen nennen von. 22. Juli 21.00 h 


überweisungen bitte auf das Konto 12287121032 bei der Hamburger Sparkasse, 
BLZ 200 505 59 


Literaturpost . Yuan, 
2000 Hamburg 20 


Indianers 


Am Donnerstag, dem 4. Juli '85, 
veranstaltet die UNAI (Unter- 
stützergruppe für Nord-Amerika- 
nische Indianer) einen Diavor- 
trag unter dem Thema ''Boden- 
schätze contra Menschenrechte". 
Daran anschließend findet eine 
Diskussion statt. Ort des Ge- 
schehens ist das CAFE MÜSSIGGA NG 
in der Lindenallee 31 und zwar 
um 19.30 h (wie immer pünktlich 
sein, klaro!). 

Es sei auch an dieser Stelle 
noch einmal darauf hingewiesen, 
daß die UNAI dringend Geldspen- 
den benötigt, um die für die 
Lakota-Indianer gesammelten 
Kleidungsstücke endlich an ihren 
Bestimmungsort transportieren 

zu können. 


13,7. 20 Uhr Wer zog unser Schlafboot an Land 
-Liebelesung- 
Bringt Eure Texte mit 


Inıtreffen 
Schanzenvertel 


INITREFFEN Schanzenviertel 


27.7. 20 Uhr Abendspaziergang durch die Wild- 
nis eigener Texte. 
Bs liest, wer will. 


Am ersten Donnerstag im Juli, 
4.7 um 20.00 Uhr im Büro des 
Verbandes Hamburger Spielplatz- 
initiativen, Altonaer Str. 34 
ist wieder Initiativentreff. 


Hauptthema ist die Sicherung des 
Bauspielplatzgeländes: 

- aktueller Stand 

- Stellungnahme zum Bebauungsplan 
- solidarische Aktionen 


DEUTSCH-AUSLÄNDISCHER KULTURLADEN 


PROGRAMM: 
Susannenstr. 20, 2HH6 ® Tel.: 433609 


Sprachkurse: 


NEU: Jeutsch- 
Wir hoffen auf reges Interesse 2 bis 4 mal wöchentlich: Intensiv-kurs 
(allein erreichen wir nix!) Hier noch einmal die Konto- Jeden Montag un 19 Uhr: Spanisch-Kurs 
. Nummer: Gesellschaft für be- Jeden Dienstag um 18° und um 20 Uhr: Türkisch-Kurs 
Uschi drohte Völker (GfbV), PSchA Jeden Mittwoch um 19 Uhr: Griechisch-Kurs 
Hamburg, Konto-Nr. 7,00, Jeden Donnerstag um 19 Uhr: Türkisch-Kurs 
Stichwort "Yaksta-Winterhilfe' Jeden Montag und Donnerstag um 14 Uhr: Deutsch-Kurs 


(Spendenbescheinigungen kön- für Ausländer 


nen ausgestellt werden). 


@ 


Hamburger 
Verl 
Kooperative 
“  Mengensatz - 
Akzidenzsatz 
eng 
Lindenalles 4° 


2000 Hamburg 19 
4353468143653 20 


2000 HAMBURG 13 " BUNDESSTR.9 


040/410 42 28 
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Taverna ÖOlympisches Feuer ' 


Schulterblatt 63 - 2000 Hamburg 6 - Telefon 43 55 97 


OLUMOI 


2 "SYURAOH Syasıyseuß yaıyaıaı pun Jaıg soydezaß Inb 


E Win „N 


> il Nana MOVRIIVFFOBEIER: 


ar E ao ee ; 
‚, WlaschenweinetWeine vom Faß. 


Geöffnet von 13.00 Uhr bis 2.00 Uhr morgens 


DIE DRUCKEREIT 2 5) | | & »- "Cala; R;- | 
u. altes aus deder und 1 "CAFEBUCH 


Hotorra.d Klamofen k Kolıtanıtn186 u Me j ie R: . 


„BUCHHANDLUNG & 
SPIELZEUGLADEN 


YEBANSTATRUNGEN.UVIL.1383. 


"Terrible Houses in Danger" 

Video Film zur Gesohichte. und 

Gegsnwart der (besetzten)HHuser 

in’der- Hafenstrasse/ Bernhard-Nocht-Str, 


Montag 1.7.1985 20.30 Uhr 


SCHANZENSTR.59 2000 HAMBURG 6 
TEL.4396882 (SPIELE) 4300888 (BÜCHER) 


MO.-DO. 9:30-18:00 FR. 9:30-18:30 SA. 10:00-14:00 


"Querbeet" R 
Malerei von Reno Delvendahl 


Ausstellungseröffnung 
Freitag 12.7.85 20.30 Uhr 


Atelier 


AL 
on Schanzendtr. 


Schanzendtr. 


"3ieben Jahre" ka i 
Cafe und Buch feiert siebenjähriges 
Beetehen (trotz alledem) mit Cafe, Wein 
Sekt,Kuchen und natürlioh Musik 


Kurse in MALEN und ZEICHNEN 


Second Hand gibt Malerin Christine Lange-Pelzer 

r £ Schallplatten in ihrem Atelier BR HENL nu 
über 1 ooo LPs «.. auch für Anf#nger kein Problem 
für 6,—DM ae. kostenlose Probestunde möglich 


... einfach mal vorbeikommen oder tel. 


Schulterblatt 78 2 Hamburg 6 
= 040/439 2155 


Schanzenstr. 69, 2 HH 6, Tel. 493 111 


[5 


7778 27 Thälmann 
re | Buchhandlung 


ES GIBT ALLE BÜCHER -BEI UNS 
(Bestellungen dauern nur 1 Tag!) 
UND NATÜRLICH -AUCH DAS NÄCHSTE 


ww 


dr KAFFEE - KLÖHNEN - STÖBERIv 


ont: 
Karen, 
Margareten 


zur KPD und zur KID 


opien...FotoKopien ..... 


str.58 Tel "Desjellungen:. 


‚ore 


+ 


wm. 


4 


% ADRESSEN 


Mieter AUSLÄNDER 


Mieter Helfen Mieter 


Kinder +Jugend 


. 30 Te1.4395505 Spanischer Elternrat Kindersorgentelefon 
Nieterberafung en ee Rn A 41 Ausländerint,Türkisches 
Kal. DE 17.20.12 U Tel. 43 20 52 ü ö Volkshaus"Glashüttenstr 
Mieterini Schanzenviertel Mo 16-18 Uhr Kinderhaus Heinrichstr. str.1 (437 13 49) 
c/o Thomas Breckner Mi 10-12 Uhr e.V. Heinrichstr. 14a “Internationaler Treff- 


Fr 14-19 Uhr Tel. 433949 


Kinderstube Altona e.V. 


Weidenallee 45 Tel.434323 
Beratung Mo 18-20 Uhr 
im Stadtteilbüro 


punkt Karolinenstr.8 
Do 19 Uhr (439 36 93) 


Deutsch- Ausf sonst :Pastor Winde 


Margarethenstraße Kulturladen Bartelstr. 65 43 23 93 
. Susannenstr. 20. Tel. 436855 eg: 
. T 5 Karolineninitiative 
Mieterini Schulterblatt Mo-Fr 16 bis ?% n 
er Glashüttenstr. 85a 
c/o Peter Haß Sa+S Kinderglück e.V. c/o Michael Graff 
Schanzenstr. 59 c/o Johanna Michaelis 43 52 49 


Tel. 4300888 Beckstr. 4 Tel. 4393515 


FREIE 
STAD 


Arbeitsgemeinsch.Karo- 
linenviertel (Kinder- 
u.Jugendarbeit) 
Grabenstr.28 (4392582) 
c/o Dietmar Schimkat 


Verkehrsberuhigung 
Weidenallee 

c/o Monika Kober u. 
Rüdiger Strey 
Weidenallee 49 

Tel. 4393138 


Ini für den Erhalt 
und die Selbstver- 
waltung der Jäger- 


KINDER - UND 
BLENT RUM: e.V. 


Araven) 


Notruf für vergewaltigte 


ohngemeinschaft 
Betr.16(43 11 72) 


passage Frauen und Mädchen 

Mi 20 Uhr 2 im Schan- Mo und Do 19-22 Uhr 

Nachbarschaftshein- «.V. Mo-Fr: Tel. 453511 

St. Pauli 13-18 Uhr 

Silbersackstr. 14 Mr 43 28 19 on ._.. e- 
Bea ullusstraße 

Mieter-Ini St. Pauli N urge#öhlterninitiative 


Tel. 439 41 50 


Frauen-Selbsthilfe-Laden 
Marktstr.27 Te1.4395389 
18-19.30 Uhr Di 


VHS-Gesprächskreis für 
Frauen im Schanzenviertel 


Wohlwillstr. 28 


ergärten u. Kindertages- 
18-19 Uhr Di 


ten 


Ini zur Verkehrsberuhigung 
der Langenfelder Straße 

Nächstes Treffen Mo 22,4. 
18 Uhr Taverne Ägäis 


büttel, Mitte 
ar Bernhardt 
Keathenstr. 2a Tel. 4104871 


Langenfelder Straße Hausaufgabenhilfe c/o Elke Barbian 310609 
c/o Peter Tel. 45 83 05 im Haus für Alle Do 20.10. 17 Uhr 
Vereinsstr. 26 Stadtteilbüro Margarethen- 


Mo 14.30 - 16.30 Uhr straße 


" 80 21(ab 13 Uhr) Do 14 - 16 Uhr 
eratung, Gruppen 


Sprachkurse 


Freizeit 


"SPIELT MIT", Arbeitskreis 
zur Förderung geselli&er 
Spiele e.V. 

c/o "Das Allerlei" 
Oelkersallee 39 2H 
Tel. 4394948 


DUCKENFELD 
Initiative Stadtte 
Altona e.V. ; 


Frauenkneipe 
Stresemannstr. 60 
Tel. 436377 


Frauentrefrf 


GAL-Fachgruppe Soziales 
und Jugend 

Mi 19.30 Heinrichstr. 14a 
-Kinderhaus- 

e/o Otto 439 73 57 und .. 
Henne 229 16 73 f 


Stadtindianer 


Unterstützergruppe für 
dam. Indianer (UNAI) 


Haus für Alle 
Fotogruppe 
Mittwochs ab 16 


achungsstaat 
20 Uhr Kinderzentrum 
telsstr. 7 


gegen Überwachungs- 
t u. Verkabelung 

O0 Uhr Margarethen- 
pe, Margarethenstr 


jeden Mittwo 


Interessenvertreter 
® im Sanierengs- Beirat für: 


Künstler:Heiner Studt 
47 99 98 

ausländ. Familien: 
Mehmet Eroglu, 

651 44 70 

Mieter und Kinder: 
Kinderwohnhaus Stern- 
str.39 (43 76 44) 
Kinderglück Beckstr. 
439 40 46 (Maria) 
oder "Mieter helfen 
Mietern" 439 55 05 
(Alex 43 12 94) 


Parteien 


GAL-Stadtteilgruppe 
Schanzenviertel 

Di 19.30 Uhr in 
Portugalia 

Kleiner Schäferkamp 


DKP Schanzenviertel 
c/o Jürgen Schneider 
Schulterblatt 129 
Tel. 4395700 


SPD Eimsbüttel Süd 
Weidenallee 57 
Fr 1630-1800 Uhr 


Verkauf von Nicaragua- 


Karolınen -Inıs gegen Sanierungs schaden 


Kaffee zum Einkaufspreis 


KPD-Eimsbüttel 


e/o Thälmann-Buchhandlung 


Margaretenstr. 58 
Tel. 4300709 


GAL-Stadtteilgruppe 
St. Pauli 

Jeden 2, Fr 20 Uhr 
Neuer Pferdemarkt 30 
Tel 43 88 49 


GAL-Mitgliedervers. 
Eimsbüttel 

jeden 1. Mi 19 Uhr 
Gymnasium Kaifu 


LIBERALE DEMOKRATEN 
c/o "Das Allerlei" 


Oelkersallee 39 ZHHSO 


Tel. 4394948 
Mo 19 Uhr 


GAL-Stadtteilgruppe 
Karoviertel 

Jeden 2. Di 20 Uhr 
Kinderwohnhaus 
Sternstr. 39 

c/o Holger 319 51 55 


Food- Kopp: 


im Sanlier 


Leitslose 


Paulinenplatz 


- Pauline = BERERE, 
Hier gibt es inöeräter 
Linie Brot (Bohäsener 
Mühle). ar" 2 5 
Abholen Mi 17-2& Uhr 


- Verteiler 
Hier gibt es 
gesund ist 


20 Uhr vierzehntä 


gig 


Mentags ab 10.00 


ninitiativen 


er artelsstr. 30 
| De o-Ini St. Pauli 
c/o Hans Christian 
Tel 31 3? 05 
Erwerbslosen u. Job- 
Impressum ber-Ini 


Schanzenleben erscheint monatlıch. 


Verleger: Schanzenleben-Kollektiv, 
seßhaft ım Schanzenviertel, 


Druck: Schwarzweiß-Druck 8 Co. 


verantwortlicher Redakteur i,8.d.bin. 
PG: Michael Schanze 


{Für Beiträge, die mit vollem Kamen ge- 
kennzeichnet sınd. übernimmt der Autor 
die Verantwortung) 


Zentraladresse für Manuskripte, Leser- 
briefe, Fotos, Kleinanzeigen, Termine: 
Initiative Städtteizeitung 
"SCHANZERLEBEN" 
c/o Dıe Druckerei 
Schanzenstraße 59 


Balduinstr, 22 
Tel. 31 25 26 


Pparteiergreifend 


:Sozialistisches Büro 
Hemburg 

Altonaer Straße 28 5 
2 HE 6 Tel. 433 289 

1.Mi u. 3.Do im Monat 


Schanzens 


18-20 Uhr 
Für unverlangt eıngesandte Manuskripte Amb ulant e sat lfe ®& } V ® ar, [) 
a Bernstorffstr, 159 


(links) 

2 Hamburg 50 

Beil 04 346 Mol 
(Beratung und Hilfe 


Regionale Redaktionen: 
0.F., Schulterblatt 63 
Furio, Schanzenstr. 87 
Biber, Julsusstr. 29a 


Umwelt 


Bürgerinitiative Umwelt- 
schutz Unterelbe (BUV) 


Kleinanzeigen: Monı Karacho 


KERNE nd für Übdachlose) Ferpme tie I 16-16 UBS 
a N . Tel. 40034 
en... Bürger gegen Tierversuche 


Rıas, U. Tedesca, Gün Terz, Pe Termiri, 


deden 1. Mo in 
abend für Neue, 
Bartelstr, 11 19-21 Uhr 


sowie Lieschen Müller und Otts Normal- Monat Info- 


verbraucher. 


